
Sennwald: Selbstunfall infolge 

Übermüdung 

Am Freitagnachmittag (04.05.2018) ist ein 31-jähriger Autofahrer wegen Übermüdung 

auf der Autobahn A13 verunfallt.  

Der 31-Jährige war um 15:40 Uhr, zusammen mit drei Mitfahrern, unterwegs in Richtung 

Chur. Kurz vor dem Anschlusswerk Sennwald geriet der aufgrund seiner Müdigkeit mit 

seinem Wagen kontinuierlich nach rechts. Der Wagen überfuhr den Pannen- sowie den 

Grünstreifen und durchbrach schliesslich den Wildschutzzaun. Dabei hob das Auto ab, prallte 

auf einen Feldweg und kam schliesslich auf dem Dach liegend in einem angrenzenden Bach 

zum Stillstand. Die vier Fahrzeuginsassen konnten das Fahrzeug aus eigener Kraft und 

unverletzt verlassen. Am Auto sowie an der Strassenanlage entstand Sachschaden in der Höhe 

von über zehntausend Franken. 

 

https://www.kapo.sg.ch/news/kapo/2018/05/sennwald--selbstunfall-infolge-

uebermuedung.html 



 

 



Unfall ist nicht vermerkt, allerlei Selbst- Auffahr- und Schleuderunfälle. 

 

Im Vorfeld quert eine Hochspannungleitung Ebene 2 die Autobahn 



 

Distanz ca. 1300-1400 m

 


